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Junge Katzen ausgesetzt: Polizei
Rosenheim sucht Zeugen im Keferwald

Im Rosenheimer Keferwald wurden drei junge Katzen
ausgesetzt. Die Polizei sucht Zeugen. Helfen Sie, der

Täterin oder dem Täter auf die Spur zu kommen!

In der letzten Woche wurde in Rosenheim ein
besorgniserregender Vorfall entdeckt: Auf einem Parkplatz im
Stadtteil Fürstätt kam es zu einer grausamen Tat gegen die
Tiere. Ein Spaziergänger fand am Sonntag (18.8.2024) eine
Tiertransporttasche mit drei jungen Katzen, die ausgesetzt
worden waren. Dieses schockierende Beispiel tierischer
Vernachlässigung wirft zahlreiche Fragen auf.

Die Katzen, drei dreifarbige Tiere im Alter von vier bis fünf
Monaten, wurden in einer offenen Transporttasche in der
Brunnholzstraße entdeckt. Die besorgten Passanten zögerten
nicht lange und nahmen sich der hilflosen Tiere an. Es ist
erfreulich zu berichten, dass die Katzen schnell ins Tierheim
Rosenheim gebracht wurden, wo sie von einem Tierarzt
gründlich untersucht wurden. Glücklicherweise stellten die
Fachleute keine schwerwiegenden Erkrankungen fest,
abgesehen von einer leichten Unterernährung, die beim
Aussetzen zu erwarten war.

Ermittlungen laufen

Dieser Vorfall hat die Polizei auf den Plan gerufen. Der
Tierschutzbund Rosenheim reichte eine Strafanzeige gegen
unbekannt ein, da klar gegen das Tierschutzgesetz verstoßen
wurde. Insbesondere das Aussetzungsverbot, das den



verantwortungsvollen Umgang mit Tieren fördern soll, wurde
hier ohne jedem Gewissen missachtet. Solche Handlungen
können nicht nur rechtliche Konsequenzen für die Täter nach
sich ziehen, sondern auch das Bewusstsein für Tierschutzfragen
in der Gesellschaft schärfen.

Die Polizei ist nun auf der Suche nach Zeugen, die
möglicherweise Informationen über den vorherigen Besitzer der
Katzen haben. Jeder, der etwas gesehen oder gehört hat, wird
gebeten, sich unter 08031 / 200-2200 zu melden. Diese Aufrufe
sind entscheidend, um Gerechtigkeit für die Tiere zu erlangen
und potenzielle Wiederholungen solcher Vergehen zu
verhindern.

Das Wohl der Tiere muss im Mittelpunkt stehen und ins
Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt werden. Tierschutz ist
nicht nur ein rechtliches, sondern auch ein moralisches Gebot,
das unsere Verantwortung als Gesellschaft widerspiegelt.

Gesellschaftliches Bewusstsein stärken

Die Aussetzung von Haustieren ist ein trauriges Phänomen, das
immer wieder in den Schlagzeilen auftaucht. Viele Tiere leiden
unter den Folgen der Vernachlässigung, und es ist entscheidend,
dass wir als Gesellschaft uns zusammen tun, um solch grausame
Taten zu verurteilen. Jedes Tier verdient einen sicheren und
liebevollen Platz, und es liegt an uns, dafür zu sorgen, dass ihre
Rechte geschützt werden.

Die Berichterstattung über solche Vorfälle kann einen positiven
Einfluss haben, indem sie die Menschen auf die Wichtigkeit des
Tierschutzes aufmerksam macht. Die Aufklärung über die
Verantwortung, die mit dem Halten von Haustieren einhergeht,
ist unerlässlich, um zukünftige Aussetzungen zu verhindern. Es
gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie jeder Einzelne helfen kann,
sei es durch Unterstützung von Tierheimen, Aufklärungsarbeit
oder schlichtweg durch ein offenes Ohr für die Bedürfnisse der
Tiere.



Die Entdeckung der drei Katzen in Keferwald steht als Mahnung
für uns alle. Jedes Tier, das aufgefunden und gerettet wird, ist
ein Schritt in die richtige Richtung. Lasst uns gemeinsam dafür
sorgen, dass wir die Stimmen der Tiere verstärken und uns für
ihre Rechte einsetzen.

Hintergrundinformationen zum Tierschutz
in Deutschland

In Deutschland ist der Tierschutz gesetzlich verankert,
insbesondere im Grundgesetz. Artikel 20a fordert den Staat auf,
die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und die Tiere in
den Menschen haltenden Verhältnissen zu achten und zu
schützen. Dennoch sieht die Realität oft anders aus. Immer
wieder kommen Fälle von Tierquälerei oder Aussetzungen ans
Licht, die darauf hinweisen, dass viele Menschen die
Verantwortung für ihre Haustiere nicht ausreichend
wahrnehmen. 

In den letzten Jahren hat die Zahl der ausgesetzt gefundenen
Tiere, insbesondere Katzen und Hunde, zugenommen. Laut dem
Verband für das Deutsche Hundewesen (VDH) wurden 2022
über 20.000 ausgesetzte Tiere gemeldet. Dies zeigt, dass das
Problem nicht nur lokal, sondern auch national von Bedeutung
ist. Die Gründe für solche Taten sind vielfältig und reichen von
finanziellen Schwierigkeiten bis hin zu Überforderung mit der
Tierhaltung. Die gesellschaftliche Verantwortung, solche Fälle zu
verhindern, ist zunehmend im Fokus von
Tierschutzorganisationen und der Öffentlichkeit.

Reaktionen der Tierschutzorganisationen

Nach dem Vorfall in Rosenheim hat der Tierschutzbund
Rosenheim umgehend reagiert und Strafanzeige erstattet.
Tierschutzorganisationen arbeiten häufig eng mit lokalen
Behörden zusammen, um Missstände aufzudecken und zu
bekämpfen. In den letzten Jahren haben zahlreiche



Organisationen Initiativen ins Leben gerufen, um die
Öffentlichkeit für die Problematik des Aussetzens von Tieren zu
sensibilisieren.

Zudem bieten sie Unterstützung für überforderte Tierhalter an,
um die Abgabe von Tieren zu erleichtern und so zu verhindern,
dass diese ausgesetzt werden. Ein Beispiel hierfür ist die
Vermittlungsplattform „Tierschutzheim“, die den Kontakt
zwischen Tierheimen und potenziellen Haltern verbessert und
somit dem Tierschutz dient. In der Regel werden auch
Präventionsmaßnahmen gefördert, um die Aufklärung über die
verantwortungsvolle Haltung von Tieren zu verbessern. 

Hilfsangebote für ausgesetzte Tiere

Die Stadt Rosenheim und ihre Umgebung bieten verschiedene
Anlaufstellen für ausgesetzte oder notleidende Tiere. Tierheime,
wie das in Rosenheim selbst, sowie verschiedene private
Einrichtungen setzen sich aktiv für die Rettung und
Rehabilitation von Tieren ein. 

Veranstaltungen zur Tieradoption finden regelmäßig statt, um
Tiere, die auf neue Besitzer warten, in ein liebevolles Zuhause
zu vermitteln. Die Tierschutzorganisationen arbeiten oft nicht
nur lokal, sondern auch mit überregionalen Organisationen
zusammen, um die Vernetzung zu fördern und den Tieren
bestmögliche Hilfe zukommen zu lassen. 

Zusätzlich gibt es spezielle Gesundheits- und Pflegeangebote für
die Tiere, die durch das Tierheim organisiert werden.
Aufklärungskampagnen über die Verantwortung von Tierhaltern
stehen ebenfalls im Vordergrund der Tierschutzarbeit. Solche
Initiativen sind entscheidend, um in Zukunft derartige Vorfälle
zu vermeiden und menschliches Versagen in der Tierhaltung zu
bekämpfen.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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